
Giekener Jeitnug
Bezugspreis 60 Pfg. monatlich

vierteljährlich 1,80Mk., vorauszahlbar , frei ins Haus.
Ab geholt  in unserer Expedition oder in den Zmeig-
ausgabestellen vierteljährlich 1,50 Mk. Erscheint
Mittwochs und Samstags . - Redaktionsschluh
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
Verlag der „Gießener Zeitung " , Gießen.

Expedition : Südanlage 21.

Anzeigenpreis 20 psg.
die 44 mm breite Petitzeile, für  Auswärts 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet. Rabatt kommt bei Ueberfchreitung des Zahlung ?.
zieleS (30 Taue ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall. Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Gießener Verlagsdruckerei , Albin Klei« .

Nr. 13. Telephon  Nr . 362. Mittwoch, dm 13. Februar 1918 Telephon  Nr . 362. 31. Jahrg

Die russische sonderdare Friedenserklärnng.
Mit Rumänien vor Friedensverhandlungen.

Der Krieg mit Russland beendet.
Brest - Li towsk , 10. Febr. Der deutsch-öster¬

reichischungarisch-russische Ausschuß für die Behandlung
der politischen Fragen und der Gebietsfcagen hielt ge¬
stern und heute Sitzungen ab. In der heutigen Sitzung
teilte der Vorsitzende der russischen Abordnung mit, daß
Rußland unter Verzicht auf die Unterzeichnung eines
förmlichen Friedensvertrages den Kriegszustand mit
Deutschland, Oesterreich Ungarn, der Türkei und Bul-
garien für beendet erklärt und gleichzeitig die völlige
Abrüstung der russischen Streitkcäste an allen Fronten
befiehlt. Für die aus dieser Lage sich ergebenden wei¬
teren Besprechungen zwischen den Mächten deS Vier-
bundes und Rußland über die Gestaltung der Wechsel-
fettigen diplomatischen, konsularischen, rechtlichen und
wirtschaftlichen Beziehungen verwies Trotzki auf den
Weg des unmittelbaren Verkehrs zwischen den betei¬
ligten Regierungen und auf die bereits in Petersburg
befindlichen Ausschüssedes Verbundes.

Baldiger frieden für Rumänien nötig
Das „Berl. Tagebl." erhält folgende Information .

Der Vierbund hat die rumänische Regierung in Jassy
ausgefordert, in Verhandlungen einzutceten. Ec hat
die rumänische Regierung ersucht, bis morgen, Mittwoch«
abend mitzuteilen, ob sie zu Verhandlungenbereit sei
oder nicht.

Wie der „Berl Böcsenkuriec" erfährt, sollten kürz¬
lich die Verhandlungen mit Rumänien eröffnet werden.
Der Beginn wurde aber vertagt, weil daS Ministerium
Bcatianu zurücktrat und damit kein verantwortliches
Ministeriummehr da war. Nachdem nun vorgestern
das Kabinett Avercscu die Regierung übernommen hat,
dürften die Verhandlungen bald in Gang kommen.

Mehrere Berliner Abendblätter berichten: Im AuS«
land gehen Gerüchte um, daß Bratianus Rücktritt für
die Stellung König Ferdinands zurückwirken müsse.
Pariser Meldungen glauben mitteilen zu können, daß
der König zu Gunsten seines Sohnes abzudanken beab-
sichtige.

Im Westen kleinere Gefechte.
wtb. Großes Hauptquartier , 9. Febr. 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Passchendaele und westlich von Oppy
machten wir in kleineren Jnfanteriegefcchten Gefangene.
Das Vorsühlen einer schwachen Erkundungsabteilung
bei Fontaine les CroistlleS löste beim Feinde auf breiter
Front heftige Feuertätigkeit aus.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Am Osthange der Cotes Lorraines hatte ein Hand¬

streich gegen die feindlichen Stellungen nördlich von
Rouvaux Erfolg. — Die französischeArtillerie war in
einzelnen Abschnitten zwischen Maas und Mosel tätig.
Nördlich von Xivray wurden Amerikaner gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Der Friede mit der Ukraine ist heute 2 Uhr mor-

gens unterzeichnet worden.
»

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

9

Berlin.  9 . Febr, abends. Von den Kriegsschau.
Plätzen nichts Neues.

wtb. Großes Hauptöuartier,  10 . Febr. 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf.

In Eckundungsgesechtcn wurden nahe an der Küste
Belgier und Franzosen, nordöstlich von Wern, sowie
zwischen Cambrai und St . Quentin Engländer gefangen.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz
und Herzog Albrecht.

Im Maasgebiet, beiderseits der Mosel und in ein-
zelnen Abschnitten nordöstlich von Nancy erhöhte Tätig¬
keit des Feindes. Französische Erkundungsabteilungen
drangen in der Selle Niederung vorübergehend in un¬
sere Linien bei Allendors ein; in der Gegend westlich
von Blamont wurden sie vor unseren Hindernissen ab-
gewiesen. — Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.
9 \

Berlin,  10 . Febr., abends. Von den Kriegsschau¬
plätzen nichts Neues.

Eigene Erkundungen südlich von Embermenil, bei
Senones und am Buchenkopf brachten uns Gefangene
ein.

Italienische Front:
Aus der Hochfläsche der Sieben Gemeinden lebhafte

Artillerietätigkeit. — Von den anderen Kriegsschau¬
plätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
*

Berlin, 11. Febr., abends. Von den Kriegsschau.
Plätzen nichts Neues.

9

is ooo tonnen versenkt.
Berlin,  11 . Febr. Im östlichen Aermelkanal und

an der englischen Westküste versenkten unsereU-Boote
18000 BruttoregistertonnenfeindlichenHandelsschiffs-
raum. Alle Schiffe mit Ausnahme eines mit Balast
fahrenden waren beladen. Ein etwa 5000 Brto. großer
Dampfer wurde aus einem Geleitzuge herausgeschossen,
1 anderer allein fahrender Dampfer von mindestens
6000 Brto. trotz starker Bewaffnung versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
9

wtb. Großes Hauptquartier,  12 . Febr. 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutscher Kronprinz.

An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit.
Jnfanterieabteilungenführten südlich von St . Quentin
und auf dem östlichen Maasufer am Cauriereswalde
erfolgreiche Erkundungen durch und machten dabei Ge¬
fangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zwischen Flirey und der Mosel Artillerie- und

Minenkampf, der sich heute morgen besonders in der
Gegend von Remenauville verstärkte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die militärische Lage ist an der Front gegenüber

den Großruffen und Rumänien unverändert.
Italienische Front:

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden tags¬
über lebhafter Feueckampf. In örtlichem Angriff säu-
berten österreichisch-ungacische Truppen feindliche Stütz¬
punkte am Südhange des Sasso Rosso und nahmen
dabei 6 Offiziere und 170 Mann gefangen.

Von der

Jlmtlicbe deutsche Cagtsbericbte.
2$ooo rönnen.

Berlin,  8 . Febr. Eines unserer Unterseeboote,
Kommandantziapitänleutnant Reny, hat kürzlich im
westlichen Teile des Aermelkanals und an der franzö¬
sischen Westküste8 Dampfer und 2 Segler mit rund
£8000 Bc..Reg.-To. versenkt. 4 Dampfer wurden
aus gesichelten Geleitzügen herausgeschossen, darunter
der englische Dampfer„Arrino" (4484 Br.-R.-T.) und
ein etwa 6000 Br.-R. T. großer Dampfer vom Typ
der Cito Linie. Zwei weitere Dampfer wurden vor
Cherbourg versenkt, beide tief geladen, mit der Bestim¬
mung nach Cherbourg, also höchst wahrscheinlichKriegs¬
materialientransporte. Zwei andere Dampfer, darunter
der französischeDampfer „Union", hatten Kohlen für
Frankreich an Bord. Von den beiden versenkten Seg¬
lern hatte der eine 315 000 Liter Rum von Martinique
nach Bordeaux geladen, der andere englische Schoner
Eisenerz nach Swansea.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

2wöif Scbiffe versenkt.
Berlin,  10. Febr. NeueU-Booterfolge im Sperr¬

gebiet um England: 5 Dampfer und 7 Fischerfahr,
zeuge, darunter dex englische Dampfer „Ferryhlll" und
1 mittelgroßer Tankoampfer, der dicht unter der eng¬
lischen Oftküste versenkt wurde. Die Fischdampfer wurden
im Aermelkanal vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
9

wtb Großes Hauptquarti  er, 11. Febr. 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Elkundungsvorstöße der Engländer an vielen Stel-

len der Front in Flandecn und im Artois sührten
namentlich bei Warneton und östlich von Armentieres
zu heftigen Kämpfen. Wir machten dabei Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front und in den mittleren

Vogesen lebte die Gefechtötätigkeit am Nachmittage auf.

Mazedonischen Front
nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendocss.
9

Berlin,  12 Febr., abends. Westlich von der
Mosel flaute die Gefechtstätigkeit nach dem Scheitern
französischer Vorstöße am Vormittag wieder ab. —
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

var Jfrbcitcrintererre
am fiindenburäfriedeit.

Von Franz  Tepel -Düffeldors.
Ueber das, was uns der künftige Friede bringen

muß, damit das Deutsche Reich gesichtert ist und das
Wirtschaftsleben weiter blühen und Millionen von Ar¬
beitern lohnende Beschäftigung bieten kann, darüber
herrschen bei einem großen Teile unserer Arbeiterschaft
irrige Auffassungen, die dem kurzsichtigen Katechismus
deS Internationalismus entnommen sind. Nur der
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deutsche Arbeiter ist so verblödet , für einen Verzicht-
frieden einzutietcn. ( T'ob b i Bosichcw.ki, nachdem die
russische Militärmacht zerschmettert ist, die Formel:
„Keine Ann-xloinen und keine Entschädigungen" aus¬
geben, ist nicht übma 'iv.nb.) Der politisch geschulte, robuste
englische Arbeite idj'.at sich des Teufels , wenn cs um
die Interessen s i, . s Landes geht, nm Ne Dogmen und
Lehrfloskeln des Inte Nationalismus . Denn ec weiß
wohl, daß ec hrh Löhne nur dann bekommen kann,
wenn cs dem Reiche out geht, daß seine Vorteile mit
dem Glücke deS Staat .L aufs engste verknüpft sind. Er
handelt von seinem Standpunkte aus auch ganz klug,
wenn er die Kri. gspa 'itik Lloyd Georges unterstützt,
und es ist auch — immer von dem G-sichtspunkte des
englischen kriegshetzerischen Imperalismus aus — durch¬
aus folgerichtig gedacht, wenn der e glische Arbeiter
die Kriegslasten w ihr t agen will . G ade die Haltung
der englischen (und auch der französischen Arbeiteror¬
ganisationen ) sollte die deutschen Arbeiter, die dem
Scheidemannfrieden wie einer Fata mo-gana nach¬
rennen, doch endlich stutzig machen.

Der englische Arbeiter weiß z. B . ganz gut, warum
er Lloyd George immer wieder fordern läßt , daß
elsaßlothringische „Unrecht von 1870/71" müsse wieder
gut gemacht werden. Das tut weder der btitische Mi
nistec aus Zuneigung zu Frankreich, noch will der eng¬
lische Aibettec seinem französischen Kameraden dadurch
eine Freude machen. Beiden ist der ausgepowerte
Franzos mehr als gleichgültig, aber eins wissen beide,
Minister und d.r Angehörige der Trade Unions : Die
deutsche Industrie können sie damit treffen. Müßte
Deutschland Elsaß-Lothringen abtceten , so wäre die
deutsche Industrie ihrer Erzvorräte beraubt . Das
lothrmgische Erzlager , eines der größten , liefert uns
80  Prozent unserer Eisenerzförderungund enthält einen
Vorrat von Eisengehalt von 840 Millionen Tonnen.
Wurden wir Elsaß-Lothringen verlieren, so müßte un
sere Eisen- und Stahlindustrie die Erze aus dem Aus-
lande einsuhren, und das Ausland hätte cs vollständig
in der Hand , uns hohe Preise abzufordern . Die Folge
wurde sein, daß unsere Eisen- und Stahlindustrie mit
der englischrn nicht mehr konkurrenzfähig wäre , die
deutschen Maschinen und Werkzeuge würden zu teuer
sein. Das aber ist es gerade, was jeder Engländer , der
mächtige Industriekapitän genau so wie der einfachste
Arbeiter, im stillen wünscht oder auch ungeniert aus-
spricht Dann wäre die englische Eisen - und Stahl¬
industrie weltbeherrschend, und der englische Arbeiter
hatte den Vorteil hoher und höchster Löhne davon.

dafür , ein wie lästiger Konkurrent der
Deutsche dem Briten auf dem Stahl - und Eisenmarkt
geworden ist mögen, folgende Zahlen angeführt werden!:

Die  Roheisenerzeugung  betrug:
1892 in Deutschlands 4937000 To ., in Enaland 6 817 000 <r n
1900 in Deutschland' 8 521000 To/ , in England 9 103 WO  lü ."
im ? -n S eU !c5i 0nJ ^ 793325 To ., in England 10217 000 To '
1913 in Deutschland 19309172 To ., in England 10 646 838 To.

Die Stahlgewinnung  betrug:
-n Deutschland 6 646000 To ., in England 4 980 000 To .,

Jq}o ]n S euf!$ }0n? Jon ?9000 Do., in England 6574 000 To .,
1913 in Deutschland 18 935 000 To ., in England 7 700000 To.

Maschinenausfuhr  betrug:
JSK l" Deutschland 183 Mill . M ., in England 401 Mill . M .,1910 w. Deutschland 460 Mill . M ., in Enaland 535  sroirr m
1913 in Deutschland 678 Mill . M ., in England 674 Mill ' M/

Das stolze Bild , daß die vorstehenden Zahlenreihe
von oer Entwicklung der deutschen Eisen- und Stahl:
stidustcie geben, wurde mit einem Schlage umgestürzt
®f£bacn/ wenn die englischen Kciegsziele und die Frank-
r .lchs in Erfüllung gingen . Wir haben vorher nur das

genannt , die Abtrennung der Reichslande vom
Deutschen Reiche, wohin sich die chauvinistischenWünsche

Franzosen wie in einem Brennpunkt des
** ri JI vereinen. Dem gleichen Zweck

oder wenigsten die Unschädlich!
machung der deutschen Industrie , dienen alle anderen
Forderungen Englands . "
s man heute nicht mehr den tollen Plan
das rheinisch-westfälische Industriegebiet zu Großbri-

vielleicht auch zu einem englischenVasallem
Br-menmüL^  Zu schlägen, oder Hamburg undBremen zu britischen Hafen zu machen. Znfolae der
^lege der Mittelmächte hat die Entente solche weit
gehenden aber doch durchaus ernstgemeinten Pläne auf-
tlf ■ um so zäher hält der Brite an dem
Generalplane fest, ec wählt , weil der eine Versuch in-
folge der Unzulänglichkeit seiner Militärmacht fcblae.
schlagen ist, andere Mittel , uw das deutsche Gewerbe

m ÄÄJÄtfÄ
die Augen aufgehen, wenn sie bei drückenden

>zndustriemagnaten hätten ein ^ nterpssc»
lothringischen Erzlagern oder an dem Becken von Briev"

HHpSS
JSSJSf " Erfahrungen , sondern hält sich an das
Sprichwort der praktischenRömer : . Felix, quem faciunt
hir ' nnh» riCU  t ca“tum‘ (fl'uctliĉ , wer aus den Gefahren
der anderen lernt) — daß nichts für ihn vorteilhafter
sein kann als wenn Deutschland besiegt wird . Ob nicht auch

der brntf* r A b iwr rndl 'ch einsieh., daß gerade er

Deutschlands hät ?̂ ' " " °° ^ »digen Siege

stairung von Terkeln und Läulerscliweinen
für die fiausfcbiacbtung.

Die mit Rllcksickt auf die Sicherstellung der Brot¬
getreide- und Karloffelversorgung zurzeit durchgeführte
Berminderung der Schwcinebestände hat bei den Land-
L Befürchtung erweckt, die Maßnahme möchte
die Selbstversorgung für das kommende Wirtschaftsjahr
gefährden . Dem gegenüber sei bemerkt, daß der Staats-
Irkcetar des Kriegsernährungsamts dieBundesregierungen
mhfiMt ßt  £ aL ?i\ öec Enteignung  neben allen
wirklichen Zuchtschweinen auch die Ferkel  und die

* ‘5 e'*,n e' bereits für die Hausschlachtung
m nächsten Winter angestellt sind, auszu nehmen

sofern sie am F Februar ein Lebendgewicht von
2o kg „och nicht  erreicht haben und der Nachweis
geführt wird , daß ausreichendes zulässiges Futter lins
besondere auch Abfälle von Haushalten , Schlachthöfln
usw.) zu ihrer Durchhaltung vorhanden ist.

* ?

Hu$ Stadt und Land.
* ©Ine hessische Juwelen - und Goldwoche

soll, wie uns mttgrteilt wird, vom 17. bis 24. Februar
veranstaltet werden, und zwar in Gemeinschaft mit
Baden , Württemberg und der bayerischen Pfalz Es
kann nur wiederholt auf die Notwendigkeit der Abgabe
von Goldsachen hingewiescn werden. Der Goldbestand
der Reichsbank mul, gesteigert werden und wir brauchen
bares Gold zur Bezahlung der ausländischen Liefer¬
ungen . Gebt das Gold dem Vaterland ?!

* Zur Schweinehaltung. Der Reichstagabge-
ordnete Behrens hatte sich selneizett an den Staats¬
sekretär des Kriegsernährungsamtes mit dem Ersuchen
gewandt , die Aufzucht von Ferkel für die Hausschlach.
tung zu gestatten. Darauf erhielt der Abgeordnete
Behrens vom Kricgsernährungsamt jetzt die Mitteilung,
daß seinem Wunsche in der auf Veranlassung des
Staatssekretärs vom Preußischen Landesfleischamt Heraus-
gegebencn Verfügung vom 14. Januar 1918 Rechnung
getragen sei. Diese steht vor, daß von der Enteignung
ausgenommen sind „Ferkel, die bereits süc die Haus-
schlachtung im nächsten Winter angestellt wurden,

er» ste ein Lebendgewicht von 25 Kg. noch nicht er¬
reicht haben und der NachwAs gefüh-t wird , daß aus-
.eichendes zulässiges Futter , (so insbesondere auch Ab-
Mr von Haushaltung Schlachthöfen u. s. w.) zu ihrer
Durchhaltung vorhanden sind."

* Ablieferung von ©fern und die Staats¬
anwaltschaft Gegen alle Geflügelhalter im Groß-'
Herzogtum, welche bösartig im Jahre 1917 ihre Eier,
abgabepflicht nicht, oder nicht ausreichend erfüllt haben,
wird jetzt mit Strenge vorgegangen werden . Der Bei¬
rat der Landes Eicrstelle hat soeben beschlossen, daß
gegen alle diese Geflügelhalter b i der Staatsanwaltschaft
Strafantrag gestellt wird . Selbstverständlich muß trotz-
dem jeder säumige Geflügelhalter seine Abgabepflicht
noch erfüllen und w. iter Eier abliefern . Gegen die
nach dem 28. Februar noch rückständigen Geflügelhalter
stnd noch strengere Maßnahmen in Aussicht genommen.
Für die mit dem 1. März beginnende neue Abgabe¬
pflicht für 1918 sei daher schon jetzt jeder Geflügelhalter
gewarnt . Die Sicherstellung unserer Volksernähcung
erscheint dringend , daß jeder seine Abgabepflicht restlos
und pünkrlich erfüllt.

Z & n ' ZSt
ben zuständigen Postanstalten vorliegen. Seffh ' lu

Anschlüsse,  die infolgeles n außer
halb d.» Baäplans nur mit Mehcaufwendunaen h m
öuf̂ „ ,6f [° nb‘te  Entsendung eines Bautcupps usw.) her:

ostenzuschuß von 15 Mk. entrichten, oder falls die
^brkosten den Betrag von 30 Mk. übersteigen den
wtikuch aufgewendeten Kostenbetrag erstatten 0 ' °

Errichtung eine« deutschen
- 2u dem Bericht in Nr . 12 der

h ^ nachzutragen, daß der Schatzmeister
Gesellschaft Herr Geheimer Kommerzienrat Hei cheb

»

an-. hessischen Juwelen - und Goldwoche
Man schreibt uns folgendes : Zar Stärkung unserer
Geldmacht und Wirtschaftskraft wird, wie in an.
deren Gebietsteilen des Deutschen Reiches so auch im
Grobherzogtum Hessen, in der Zeit von Sonntag den
1/ bis einschließlichSonntag , den 24. Februar i
f,pr! ei tnsi ünm Eoldwoche veranstaltet . Der Groß-
Herzog hat die Veranstaltung unter Allhöchst Seinen
M genommen . Für die abgelieferten Goldgegen.

wstd der volle Goldwert , für Juwelen der hohe
Auslandspreis vergütet . Alle diejenigen, welche bis
letzt mit der Ablieferung ihres Goidschmuckesund ihrer
wek̂ Ket im  ft^ fU(f/lanb fle6lieElen  sind , werden gewiß
diese Gelegenheit benutzen, um das Versäumte nachzu-
u- ° uch dieienigen, die bisher schon abge-
llefert, haben, wollen sich überlegen, ob sie in ihren

und Truhen nW noch Schmuckgegenstände auf-
bewahren , die in die Tresors der Reichsbank gehören.

*

sm») ! II| *inJjeflrett. Nach den Ergebnissen der
Weineru e ,n den 11  großherzogltchen Weinbaudomänen
Rheinhessens, die einen Ruckschluß auf die gesamte Ernte
ml fann  die 1917cc Weinkceszcns
fuc Rh -inh -ssen als eine vollständige Dreivtextelerntevezeichnet werden.

re,* f 4*?!? 1***? ®ec »Entdecker " Schmittens
als Luftkurort und langjähriger Leiter des hiesigen
Zweigvereins des Taunusklubs , Fabrikbesitzer Wilhelm
Ochs, ist im Alter von 63 Jahren gestorben.

Miesboden . Ein Feldgrauer , der mit dem Ilc-
auberzug auf dem hiesigen Bahnhof eintcaf, hatte für

o eoa m..öcm  8 ^ de 30 Pfund Schweineschmalz,
2 Schinken, 2 Ganse, mehrere Kilo Speck und Wurst
mitgebracht und in einem Rucksackverpackt. Als er
hier aussteigen wollte war der Rucksack mit dem In¬
halt verschwunden. In einem unbewachten Augenblick
hatte er einen anderen Liebhaber gefunden.

©fchwege. Die Tabakanbaucr aus der Umgebung
liefern gegenwärtig den getrockneten Rohtabak an die
Von der Behörde be'zeichnete Stelle in Efchwege ab.
Gezahlt werden für den Zentner 92,50 Mark , ein noch
nie dag ' wesenec Preis.

Verantwortlich : Albin Klein in Gießen.

Patentierte Original-ReTormKästen
DasUollkommenste

zur geordneten , staub¬
sicheren Aufbewahrung

von

Formularen , Akten,
Schnellheftermappen , •
Noten , Zeichnungen,
Katalogen , Waren usw.

Unentbehrliches
Hilfsmittel für

Kaufmännische Büros, Behörden, Bechtsanwälte , Bankiers,
Auskunfteien, Versicherungsgesellschaften etc.

Zum Zusammenbau vollkommener Schränke!

Einzigartig ! Prospekte kostenlos durch die Unerreicht!

FormaiaMlamHung Miil MlN , GittSC « , TelXf m!
Einige Schränke sind dort aulgestellt und werden Interessenten

zur Besichtigung derselben höflichst eingeladen.



Die Mrsorgevermittlungsstelle
für erwerbstätige 8rauen und Mädchen.

Westanlage 3s
bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich
Auskunft und Beistand in häuslichen
und persönlichen Angelegenheiten, sowie
Beratung bei der Wahl der Beschäftigung.

Mutter- und Zäuglingzschutz. llindersürsorge.
Sprechstunden:

Montag und Donnerstag, abends von 5 bis 8 Uhr.

vir ßoldankaufftelle
iH bis auf weitem geöffnet:

vienstag nachmittags von2- 4 Ubr
Samstag vormittags von 10- 12'-Ubr

Oer€brenau$fcbu$$ der Goidankaufsftelle:
Dr. ufing er.

virkenreilerbelen
für Privat - u. Fabrikbedarf
empfiehlt u. versendet

C. Vauckhagc,
Pasel b. Plettenberg- Bhf.

bonig-kxtralrt
zur Selbstherstellung

feinen Kunsthonigs und zur
Streckung d. Zuckers. Zu bezieh,
in Postpaketen enthaltend 50
Flaschen ä 45 Pfg . Verkaufs¬
preis 60 Pfg . Probeflasche geg.
Einsendung von 75 Pfg . in
Marken von Fabrik
Franz Rüger , Chemnitz i . S.

kiessensr Fröbel-Seminar
Seminar für Kindergärtnerinnen . Staatl. Prüfung
(in Preussen anerkannt ). Vorbereitungsklasse zur Auf¬
nahmeprüfung. Kinderpilegerinnenschule . Anmeldungen
bis zum 1 März. Aufnahme in den Seminarkindergarten
jederzeit. ^
Prospekte bei L. Moeser,  Gartenstr . 30.

Haiional
Registrierkassen

Nr. 106, mit 6 Nebenaddierwerken f. 6 Angestellte oder
Kellner, A. B . C. Scheck, Kontrollstr. etc. neuestes System
für Mk . 2 250 — zu verkaufen.

/IV Zander, Bielefeld, Turnerstr . 45.

Kohlenersatz!
Für Fabrikbetriebe habe große Mengen Knüppel- und Ab-
fallholz vom Sägewerk noch abzugeben. Anfragen er¬
beten.

Ludwig Beiter,
Sägewerku. Holzhandlung,

Plettenberg -Bhf.

Ziehung 5. März.
WormserDombau-
Geld-Lotterie

100000 Lose 3667 Gew. Mk.

lOOOOO
i 50000
| lOOOO
bar ohne Abzug zahlbar.

Loseä3,-II.P3°5tortg:vif
sendet auch unt. Nachnahme

1 Dinkelmann,Worms.
G . Fcrrcro über Deutschland u.

Nriegrursacbe
Ualutawucbtr

u. Reichsbank . Von Dr . Spindler
Die deutsche Baterlandöpartei.

Von C. Schweizer.
Krebsoperationcn sind Ver¬
brechen ! Von Univ . Pros . Dr.
Adamkiewiez. — M 5 . — Nachn.
Ratnr ii. Gesellschaft , Berlin-
Lichterfelde- Ost. Goethestr. 20.

sind preiswert sof. zu verkaufen.
— Erst 1 Jahr im Gebrauch.

1 Abrichte,
1 Fräse mit Bohrern,

i Kreissäge,
1 Bandsäge . -

Robert Köhler,
Grost Karben (Hessen).

Registrierkassen
Totaladdierer National gesucht.
Nummern und Preis erbeten
unter I . Z . 6023 an d. Exp.
d- Ztg-  _

Spez. seit 1904.
Staatl. gepr. offiz. Heilmittel.

ilemool der Pierde
(sogenannte Dämpfigkeit)

chron. Husten, Rohren, Pfeifen,
Engbrust , Hartschnaus ., schnell,
gründl. heilbar . Versand durch
Apoth. Auskunft kostenfrei.

Robert Klemm,
Vor einigen Nachahmungen ist zu

warnen.

Die Meldung
wird billig.

wenn man sie im Hause nach den
vorzüglichen Favorit • Schnitten
selbst schneidert . Sie sind von
gewähltem Geschmack, äusserst
sparsam im Stoffverbrauch und
sind auch für Umänderungs- und
Neuherrichtung bestens zu ver¬
wenden. Anleitung durch das
Favorit -Moden-Album,
Favorit -Jugend -Moden-Album,
Favorit -Handai beitg -Album.
Preis je 1 M., postfrei 1,10 Mk. der
Internat . Schnittmanufaktur,

Dresden -N. 8.
In Giessen erhältlich bei:
Alex Salomon & Co.
_ Schnlstr, _

Suche kleine wie grosse

Land- u. .
Bauernbäuftr

mit Garten od. Aecker, Obst- u.
landwirtschaftliche Güter jeder
Grösse für vorgemerkte Reflek¬
tanten.
Jnlius Tilly , Stockheim,

(Oberhessen).

Landhaus
mit 6 bis 12 Morgen Land, mög¬
lichst mit Garten
od. kleines Bauerngut

zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten sub. F . B . 1302
an die Annoncen -Erped.
Haasenstein&Bögler,
_ A . G ., Köln. _

Einlaches, ei.Fräalein,
das etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zu 3 Kindern zum 1. März
gesucht. Erfahrungen im Nähen
erwünscht.

Frau Apotheker Kölme,
Geisweid b. Siegen.

Suchen zum Herbst geräumigenLaden
in bester Geschäftslage. Gefl.
Offert, erbeten an

Thams & GarfS,
Schwerin i. M.

anösteute in Stadt und £ and!
Allgemeine Freude in England über den Zusammenbruch der Mittelmächte, meldet der Draht.

Hebung des gesunkenen Mutes und des Vernichtungswillens unserer Feinde, Verlängerung des Krieges, unnützer
Tod von Tausenden unserer treuen Krieger: das ist der Erfolg der Arbeitseinstellungen , zu denen sich
Hunderttausende deutscher Arbeiter durch gewissenlose Hetzer haben verleiten lassen.

Möglich war das nur, weil das jammernde Betteln um Frieden, das Reden von Verzichtfrieden ohne
Annexionen und Entschädigungen, Versöhnung der Volker durch Mißstimmung den Böden vorbereitet hatte.

Die deutsche BaterlandSpartei bekämpft diese unwürdige Schwächlichkeit. Sie weiß und die
Ereignisse bestätigen es täglich von neuem:

ES gibt nur dann Frieden, wenn das deutsche Schwert die Feinde zur Verständigung
zwingt. Der Sieg ist unser, wenn wir einig und stark bleiben. Wir wollen einen raschen Frieden
und einen Frieden , der von Dauer ist und Sicherheit gegen neue Raubüberfälle , unseren Arbeitern
Brot, uns allen Freiheit und Entwicklungsmöglichkeit bringt.

Der Streit hat den Krieg verlängert. Wir wollen ihn verkürzen durch Stärkung des Siegeswillens
und der Einigkeit aller guten Deutschen.

Jeder muß die Folgen der Verlängerung des Krieges, jeder die Lasten eines schlechten Friedens tragen.
Darum sorge jeder, daß der Krieg beendet, daß ein guter Verständigungssriedengeschlossen werde, trete

jeder der BaterlandSpartei bei.
Schneller Sieg, schneller Frieden!

veulscbe UaterlatuUpami
Eandcsverein Oberbeffttt.

Anmeldungen bei der Geschäftsstelle in Gießen,
Frankfurter Straße 36, und bei den Ortsvereinen in
Alsfeld, Bad-Nauheim, Butzbach, Büdingen, Düdels¬
heim, Friedberg, Homberg(Ohm), Hungen, Gedern,
Grünberg, Gießen, Kirdorf, Laudach, Lauterbach,
Lich, Nidda, Schlitz, Schotten.

Hierdurch erkläre ich meinen Beitritt zur Deutschen
Vaterlandspartei mit einem Jahresbeitrag von

Mark.

, den Februar 1918.
Name '
Stand
Wohnort

Bitte deutlich zu schreiben.



Wahlspruch:

Underberg
'Wahlspruah:

Semper idem.
tj. ^ 5,ln* 'veliumsfunneodeVerirj

Vwaefim- und Gering
" J“ verda»Kto. J .r.iw ’"«'®. ' ■^ **"<« i" Jihrt ISqXLV-tttn firmJ
H. Hn̂eĝ -Mibieclit.

y » ,T KaAĥ̂ JQ^ tintergamtüederrtBukt

Semper idem

Underberg -Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung

Underber g
in den Verkehr gebracht . Die alte anerkannt vorzügliche Qualität

. bleibt unverändert.

H. Underberg -Albreeht
RHEINBERG (Rhld.) « Gegründet 1846.Hoflieferant

Sr.Maj . d.Deutschen Kaisers,
Königs v. Preussen.

Kammerlieferant
Sr . Maj .d. Kaisers v, Oesterreich,

Königs v>Ungarn.

Altrenommiertes

Kolonial-,Landes
Produkten-und
Samen-Geschäll

nachweisl. gute Exist., mit mod
Einricht , u. Warenbeständen,
ist weg. Todesfall unter günst
Bedingungen zu verk. Näh . bet
Frieda Kraft,  Wiesbaden
_Erbacherstraße 7, 1.

Kittlose
Tröftbeer-Tenfter

D. R . G. M . aus Kiefer- und
Eichenholz, jedes Ouanlum so¬
fort lieferbar.

Südd . Dachfenstcrsabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz

* * * * * * * * * *

Injelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P. C. Saalwächter
Weingatsbesifzer

Nieder-lngeleim a. R

Fleißige

Frauen
und

M»dchcn
die schon an Maschinen ge¬
arbeitet haben, erhalten dau¬
ernde Beschäftigung.

Eisenwerk haiger,
Gießen,

I

Siegellack
No. , 126, schwarz,
Mk. 3.50 p. Pfd.

10 Stangen
pro. Pfund

für Briefe u. Pakete in
ff. Kartons.

Bei 8 Pfd. 10 ö/o 1
beil6Pfd . l5 °/Vp QU QfJ.

48Pfd.20°/br *-« 'IMll
Porto und Verpackung

je 8 Pfd. Mk. 1.20.
Muster 50 Pfg.

Postscheck . 10313.

paul 3acobson,
Hamburg 36.

färbermelfter
mit reich. Erfahrungen im Präp.
und Färben von Pflanzenteilen
(Buchenlaub u. s. w ), welcher im
Stande ist, eine neu zu errich¬
tende Fabrik mit allen Errungen
chaften der Neuzeit einzurichten

wird p. 1. April 1918 in bau
ernde selbst. Stellung gesucht.
(Ausf . Off. über seine bisherige
Tätigkeit , Alter und Gehaltsan
prüche erbeten an

Adolf Conradt,
Ludwigsburg.

Bad Nauheim
Wohnung , 3-. 4--und 7- Zimmer
mit Mansarde usw., sind zum
1. April 1918, auch früher , nahe
den: Kurpark , nur an ruhige , ge¬
bildete Leute zu verm . Preis
bis 1200 Mk . Näheres durch

A . Röder , Bad -Nauheim,
Burgstr . 25.

Zigarren
von 30 — 35 Pf ., garantiert
Ueberseetabake, versendet gegen
Nachnahme oder Voreinsendung

Bänml , München,
Agnesstraße 55.

Wir suchen
verkäufliche

Häuser
an  beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei-
ung an vorgemerkte Käufer

Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet . u . Verkaufs-

Zentrale
frankfurt a . M.

Hansahausm

i

®®
<5 >

®®

®q ® ® ® ® ® ® ® ® ^ ®
®®

®

®®®@®®®®®®®®©®

@®®@®@®®®
sei es Ankauf oder Verkauf , Ge¬
schäftsreklame oder allgemeine An¬
zeigen, dann bedienen Sie sich der

,,Giessener Zeitung “.
— Bei Wiederholungen Rabatt . —
Machen Sie einen Versuch
Es ist zu Ihrem Vorteil ::

Suchen Sie einen lohn.

Mben-VerSienü
dann verlangen Sie kosten¬
los Prospekt von
W . Obcrmcicr , Witten-
Ruhr . Hohenstein 1 a.

„DieC<jbaüpf!anze‘
Anbau u. Verarb . z Rauchtabak.
Leichte Anleitung s. d. Laten.
Preis 70 Pfg . '
Weiler.Rösrath,Bez.Köln.

Mehrere totaladdierende

gnker-
stezishierlkssssn

Nr . 607 ohne Scheck zu 500 Mk.
abzugeben.

M . Zander , Bielefeld,
Turnerstraße 45.

Ia Speisesalz
in Papiersäcke

gebe in Waggonladunaen zu
200 u. 300 Ztr. ab.
Hermann Ferchland,

Plötzkau i. Anhalt.

j Zigarettenv
Bcrkau f s -A ngebot

nur an Verbraucher
1000 Stück Mk . 68,-

Echt . türk.

Cioareltenlahak.
ftifo Mk . 6 « , —

Versand Nachnahme.
F . G n t t m a n n,

Eharlottcnburg K.,
Potsdam erstr . 12.

Rechnen ein Vergnügen,
wenn Sie sich meines „Praktischen Ratgebers im
Rechnen “ bedienen. Er führt ohne Kopfzerbrechenin kurzer
Zeit sicher zum Ziel. Die vielen Anerkennungsschreiben und die
schnelle Verbreitung bestätigen dies. 5. Auflage. Preis 2,50 Mk.,
auf je 10 Stück, 2 frei. Bei vorheriger Einsendung des Geldbe¬
trages portofreie Zusendung.

Selbstverlag W . Knape , Cöln -Deutz.

SWcbube und Pantotfei
nu§ Abfällen usw. fertigt jeder sofort nach meinem präm . Lehr¬
buch mit Matzstäben und Schnitten an.

Preis des Merkchens 1,25 Mk. per Nachnahme.

Willi Tranke,ÄK ®.

- Schutzmarke

Sorgt für den Winter.
vr . Gentner 's

Schuhfett
Tranolin

ist jetzt noch zu haben, decken Sie da¬
her noch rechtzeitig Ihren Bedarf.

Scbuhfett Tranolin
erhält das Leder weich und macht es

wasserdicht und dauerhaft.
Hübsche Marine -Postkarten u. Plakate.

Fabrikant:
Carl Gentner , chem. Fabrik,

Göppingen.

HmsÄer gullHsirrmmra
Deutschlandseinzige Glaubersalzquellenach Ana¬
lyse und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen.
Unübertroffenbei Magen- und varmkrankbeiten, varm-
trägbeit. Nämmorrboiden, Leberleiden, Gallensteine. Nbeu-
malirmus und Zuckerkrankheit; auch vorbeugend gegen

Blinddarm-Entzündung.
Wo nicht erhältlich , bei 30 Flaschen zum Vorzugspreise
von 55 Pfg . -- M .16 .50 —m.Korb 17 .50 —direkt durch

LlilluslirmmkN'Gcskllschaftm. b.H.,
Bad Hcrsfeld.

Badekur :Mai -September . >Auskunft :Magistrat , Hersfeld.
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